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Nürnberg: Auf dem Weg zur
Feinschmecker-Hochburg mit Michelin-

Sternen
Nürnberg führt mit neun Michelin-Sternen pro Kopf die

deutsche Gastronomieszene an und wird zum Fine-Dining-
Zentrum.

Die Stadt Nürnberg hat sich in jüngster Zeit einen
bemerkenswerten Platz in der kulinarischen Welt erobert. Laut
einer aktuellen Studie des Food-Blogs „Chef’s Pencil“ stehen der
fränkischen Metropole mit neun ausgezeichneten Michelin-
Restaurants die meisten Michelin-Sterne pro Kopf unter den
deutschen Großstädten zu. Dies ist ein Zeichen für die hohe
Qualität und den Wert, den die Stadt der gehobenen Küche
beimisst.

Yvonne Coulin, Geschäftsführerin der Congress- und Tourismus-
Zentrale Nürnberg (CTZ), hebt hervor: „Nürnberg hat sich zu
einem Zentrum für Fine Dining entwickelt.“ Dies ist nicht nur ein
Schlagwort, sondern spiegelt sich in einer ständig wachsenden
Anzahl von Restaurants wider, die mit einem Michelin-Stern oder
sogar mehr ausgezeichnet wurden. Die Spitzenrestaurants
Waidwerk, Tisane, Veles, ZweiSinn Meiers, Koch und Kellner,
Entenstuben sowie das neueste Mitglied, das Restaurant Wonka,
zählen zu den gastronomischen Highlights. Besonders
hervorzuheben sind auch die Restaurants etz und Essigbrätlein,
die mit zwei Sternen und dem Grünen Stern für nachhaltige
Küche ausgezeichnet sind.

Nürnbergs Michelin-Sterne und die
Bedeutung für den Tourismus



Das hohe Aufkommen an “Sternerestaurants” und die
hervorragende Dichte an Fine-Dining-Angeboten ist nicht nur für
Feinschmecker von Bedeutung. Diese kulinarischen
Einrichtungen ziehen auch Touristen und Gourmets aus nah und
fern an und fördern somit die lokale Wirtschaft. Die CTZ hat die
Kampagne „Dining Affairs“ gestartet, um die außergewöhnliche
gastronomische Landschaft Nürnbergs weiter zu entwickeln und
öffentlich zu machen.

Im Rahmen dieser Kampagne werden Medienvertretern speziell
aufbereitetes Material zur Verfügung gestellt, damit sie die
kulinarischen Erlebnisse in Nürnberg ausführlich präsentieren
können. Ein neu gestalteter Media Room bietet eine Fülle an
Inhalten, die darauf abzielen, die feine Küche der Stadt ins
Rampenlicht zu rücken. Hier sind Textbausteine, Bildmaterial
und Audio-Footage zu finden, die für die Berichterstattung
genutzt werden können.

Des Weiteren plant die CTZ eine Medienreise vom 17. bis 19.
September 2024. An dieser Reise interessierten sich
Medienvertreter an, um einen tieferen Einblick in die Nürnberger
Fine-Dining-Szene zu erhalten. Dabei wird Sternekoch Felix
Schneider aus dem Restaurant etz den Teilnehmern die
exquisite Atmosphäre und die kulinarischen Höhepunkte näher
bringen.

Diese Initiative zeigt, wie wichtig Nürnberg als Ziel für
Feinschmecker ist und unterstreicht den Stellenwert der
Gastronomie für die Stadtexistenz. Eine Auswahl an erlesenen
Gerichten und die damit verbundene kreative Kochkunst haben
diese Stadt zu einem gastronomischen Hotspot gemacht, der in
Europa schon beachtliche Beachtung findet.

Das gastronomische Erbe Nürnbergs

Nürnberg spielt nicht nur in der heutigen Zeit eine bedeutende
Rolle in der Feinschmeckerkultur, sondern hat auch eine reiche
kulinarische Tradition, die tief in der Geschichte der Stadt



verwurzelt ist. Von der klassischen fränkischen Küche bis hin zu
innovativen, modernen Interpretationen – die Restaurantsszene
bietet ein breites Spektrum und setzt auf Qualität und
Nachhaltigkeit.

Die Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg agiert seit 1904
als zentraler Partner in der Tourismusbranche und fördert aktiv
die Gastronomie sowie die damit verbundenen Dienstleistungen.
Mit einem starken Fokus auf einheimische Betriebe aus
Hotellerie, Gastronomie und Kultur wird Nürnberg zu einem der
Top-Ziele für internationale Reisende. Die Kombination aus
historischer Kulisse und erstklassiger Küche macht die Stadt zu
einem unverzichtbaren Ziel für alle Genussliebhaber.
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Die kulinarische Vielfalt Nürnbergs

Nürnberg ist nicht nur bekannt für seine historischen Stätten,
sondern auch für eine blühende Food-Szene. Neben den Michelin-
Sternen bietet die Stadt eine Vielzahl an Restaurants, die
regionaltypische Gerichte in moderner Interpretationen
servieren. Die bekannteste Spezialität ist sicherlich die
Nürnberger Lebkuchen, doch auch die Bratwürste und der
historische Christkindlesmarkt ziehen Feinschmecker aus nah
und fern an.

Ein weiterer Bestandteil der kulinarischen Landschaft sind die
zahlreichen Biergärten, in denen die Nürnberger Braukunst
zelebriert wird. Gepflegte Biere, lokale Speisen und das gesellige
Miteinander machen die Stadt zu einem Höhepunkt für jeden
Besucher, der das fränkische Lebensgefühl erleben möchte. Die
Kombination aus traditioneller und moderner Küche macht
Nürnberg zu einem spannenden Ziel für Gourmets.



Nürnberg im internationalen Vergleich

Die Platzierung Nürnbergs im internationalen Ranking für
Michelin-Sterne ist beeindruckend. In Europa belegt die Stadt
den achten Platz, während sie global den dreizehnten Platz
einnimmt. Dies zeigt, wie bedeutend die Nürnberger
Gastronomie auf der Weltbühne ist. Städte wie Kopenhagen
oder Barcelona, die für ihre innovative Küche bekannt sind,
haben ebenfalls eine hohe Anzahl an Michelin-Sternen, doch
Nürnbergs Wachstum in dieser Hinsicht erfolgt in einem
bemerkenswerten Tempo.

Ein Beispiel für erfolgreiche kulinarische Konstanz ist das
Restaurant „Essigbrätlein“, das nicht nur zwei Michelin-Sterne
besitzt, sondern auch für seine nachhaltige Küche den Grünen
Stern erhalten hat. Dieser Stern wird an Restaurants verliehen,
die einen besonderen Fokus auf ökologische und soziale
Verantwortung legen. Dies steht im Einklang mit einem
weltweiten Trend zu mehr Nachhaltigkeit in der Gastronomie.

Wirtschaftliche Bedeutung der Gastronomie

Die Gastronomie spielt eine wesentliche Rolle in der Wirtschaft
Nürnbergs. Laut dem Statistischen Landesamt Bayern machen
gastronomische Betriebe einen bedeutenden Teil der
Dienstleistungsbranche aus. Diese Branche trägt nicht nur zur
Schaffung von Arbeitsplätzen bei, sie hat auch eine signifikante
Auswirkung auf den Tourismussektor der Stadt. Es wird
geschätzt, dass jährlich Millionen von Euros durch Tourismus
und Gastronomie in die lokale Wirtschaft fließen.

Zusätzlich fördert die Zunahme hochklassiger Restaurants auch
andere wirtschaftliche Sektoren, einschließlich der
Landwirtschaft und der Lebensmittelproduktion in der Region.
Diese Synergie fördert gesunde lokale Ökosysteme und bietet
eine Plattform für die Vermarktung regionaler Produkte auf einer
höheren kulinarischen Ebene.



Medienkampagnen zur Förderung
Nürnbergs

Mit der Kampagne „Dining Affairs“ zielt die Congress- und
Tourismus-Zentrale Nürnberg darauf ab, die Aufmerksamkeit auf
die bemerkenswerte Gastronomieszene der Stadt zu lenken.
Dieser Ansatz könnte vor dem Hintergrund der steigenden
globalen Konkurrenz im Tourismus ein strategischer Schritt sein.
Durch die Präsentation von Informationen und Inhalten für
Medienvertreter wird versucht, mehr Sichtbarkeit für die
einzigartigen kulinarischen Erlebnisse in Nürnberg zu schaffen.

Eine breitere mediale Verbreitung kann dazu führen, dass
Nürnberg als kulinarischer Hotspot in der europäischen
Gastronomie zusätzlich herausgestellt wird. Solche Kampagnen
sind entscheidend, um die Stadt als Reiseziel weiterhin zu
positionieren und neue Touristen anzuziehen, während die
Bevölkerung der Stadt von den wirtschaftlichen Vorteilen
profitiert. Die jüngsten Entwicklungen im Bereich Fine Dining
unterstreichen das Wachstum und die Bedeutung dieser
immersiven Experiences.

Aber die Gastronomie ist nicht nur eine Frage des Geschmacks,
sondern auch der Kunst, die Kultur und Tradition einer Stadt zu
reflektieren – und nichts könnte dies in Nürnberg besser
illustrieren als die Verschmelzung von historischem Erbe und
zeitgenössischer Kulinarik.
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